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o. Univ.-Prof . Dr. Belfried Mostler zu seinem 60. Geburtstag 

von Karl Krainer 

Dr. phil. Reifried Mostler, ordentlicher Universitätsprofessor und Inhaber der Lehrkanzel für Geolo­

gie und Paläontologie an der Leopold-Franzens-Universität Innsbruck, feierte seinen sechzigsten Ge­
burtstag. Aus diesem Anlaß soll hier ein kurzer Rückblick auf seine sehr erfolgreiche berufliche Lauf­
bahn und sein bisheriges Lebenswerk gegeben werden. 

Herr Professor Mostler wurde am 16. Jänner 1934 in Graz geboren, besuchte dort auch die Volks­
schule und anschließend die Mittelschule. Dort schloß er bereits Freundschaft mit seinen späteren Stu­
dien- und Berufskollegen E. Flügel, W. Gräf und J.G. Haditsch, eine Freundschaft, die bis heute an­
dauert und seinen beruflichen Werdegang mit beeinflußte. 

Zwar beendete der stürmische Schüler Mostler die Mittelschule vorzeitig, schaffte sich aber über die 
Berufsreifeprüfung Zugang zur Universität. Als begeisterter Sportler und Draufgänger wollte er 
zunächst das Lehramt für Geographie und Leibesübungen absolvieren, aber bald überredete ihn Ha­
ditsch unter dem Hinweis, daß man als Geologe doch wesentlich mehr Geld verdienen könne als als 

Lehrer, das Studium der Geologie, Paläontologie und Mineralogie an der Universität in Graz aufzu­
nehmen. Mit seinen Freunden Haditsch, Gräf und Flügel studierte er bei Metz, Heritsch und dem da­
mals noch jungen, inzwischen emeritierten H.W. Flügel. 

Unter Prof. Metz, von dem Mostler heute noch gerne amüsante Anekdoten zu erzählen weiß, lernte 
er die sprichwörtliche ,,Lemfreiheit" kennen und schätzen, und unter Metz machte er auch rasch Be­
kanntschaft mit "angewandter Geologie". Denn Metz pflegte seine Studenten, darunter auch Mostler, 

für Gutachtertätigkeiten einzusetzen und ihnen damit zu ermöglichen, ein zusätzliches Taschengeld zu 
verdienen. 

Schließlich wechselte Mostler jedoch an die Technische Universität in Graz und landete bei Prof. 
Winkler-Hermaden, der ihn als "WHK" (wissenschaftliche Hilfskraft) anstellte und bei dem er weitere 

Erfahrungen in angewandter Geologie sammelte. 
Obwohl es Mostler nicht gegönnt war, sein Studium in Graz zu beenden, haben die Grazer Studien­

jahre sein geologisches Denken sehr stark beeinflußt. Geprägt von der "Grazer Schule" entschloß sich 
Mostler schließlich, sein Glück in Innsbruck zu versuchen. 

Prof. Heißel, der damalige Vorstand am Institut für Geologie und Paläontologie an der Universität 
Innsbruck, nahm Mostler sofort auf und teilte ihm auch gleich eine Dissertation im Groß- und 
Kleinarltal zu. Mostler gelang es innerhalb kürzester Zeit seine Dissertation fertigzustellen, und am 
11.7.1963 promovierte er zum Dr. phil. Er blieb in Innsbruck, wurde Assistent bei Prof. Heillei und 
fand über ein größeres Kraftwerksprojekt auch gleich Zugang zur angewandten Geologie. Damit setz­
te er auch den Grundstein für eine äußerst erfolgreiche Karriere als Wissenschaftler, als Hochschulleh­
rer und als angewandter Geologe. 

Seine wissenschaftliche Tätigkeit beschränkte sich zunächst auf den Westabschnitt der Nördlichen 
Grauwackenzone, wo es ihm gelang, den komplexen tektonischen Bau und die stratigraphischen Ver­
hältnisse zu entwirren. Bereits 1968 wurde er in Geologie und Paläontologie habilitiert und begann 
auch, sein wissenschaftliches Betätigungsfeld auszudehnen. Er interessierte sich zunehmend für die 
Alpine Trias, und unter Anwendung mikropaläontologischer Arbeitsmethoden (v.a. Conodonten, Ho­

lothurien, Poriferen, Radiolarien) gelang es ihm, grundlegende Arbeiten zur Stratigraphie der Alpinen 
Trias der Nördlichen Kalkalpen, des Drauzuges und auch der Südalpen beizutragen. Neben rein taxo­
nomischen und stratigraphischen Fragestellungen, insbesondere der stratigraphischen Verwertbarkeit 
von Mikrofossilien, interessierte sich Mostler auch zunehmend für palökologische Studien. 
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Aus der seit 1970 andauernden engen Zusammenarbeit mit Heinz Kozur auf dem Gebiet der Mikro­
paläontologie und Stratigraphie sind zahlreiche wissenschaftliche Publikationen entstanden. Die Orga­
nisation des Triassymposiums 1972 in Innsbruck brachte Mostler internationale Anerkennung, und 
seither gilt das Innsbrucker Institut als eine der Hochburgen auf dem Gebiet der Triasforschung. In 
diese Zeit fällt auch die Gründung einer eigenen wissenschaftlichen Zeitschrift ("Geologisch-Paläon­
tologische Mitteilungen Innsbruck") durch Mostler. Unter großem persönlichen Einsatz gelang es ihm, 

die für den Druck dieser Zeitschrift notwendigen finanziellen Mittel aufzubringen. Und mit dieser 
Zeitschrift, die sich vor allem auf dem Gebiet der Mikropaläontologie und Stratigraphie im Laufe der 
Zeit einen guten Ruf erworben hat, gelang es Mostler, das Innsbrucker Institut weit über die Grenzen 
hinaus bekanntzumachen. 

Mikropaläontologie und Stratigraphie sind aber bei weitem nicht die einzigen Betätigungsfelder 
von Mostler. So beschäftigte er sich auch intensiv mit Lagerstättenkunde, unter anderem mit der Gene­
se von Spatmagnesit, Pb-Zn-Vererzungen, Cu-Ni-Co-Vererzungen, Barytmineralisationen, Molybdän-, 
Scheelit-, Auoritrnineralisationen, um nur einige zu nennen. Viele seiner lagerstättenkundliehen Ar­
beiten hat er zusammen mit seinem Freund Haditsch ausgeführt. 

Seine Forschungsarbeiten führten Mostler in viele Gebiete der Erde, unter anderem nach Australien, 
Bangladesh, in den Iran, in die U.S.A, nach Mexico und in viele andere Länder; unter seiner Betreu­
ung wurde auch eine Dissertation in der Antarktis durchgeführt. 

Von Anfang an hat sich Mostler aber auch intensiv mit angewandter Geologie befaßt, und zwar so­
wohl als Gutachter als auch als Konsulent und Projektleiter. Die Palette reicht hier von der Baugeolo­
gie im allgemeinen über Hydrogeologie, Wildbach- und Lawinenverbauung, Seilbahnbau, Massenbe­
wegungen, Steinbruchsanierungen, bis hin zur Erkundung von Massenrohstoffen und Umweltgeolo­
gte. 

Diese enorme Bandbreite an wissenschaftlicher und angewandter Tätigkeit fand ihren Niederschlag 
in einer großen Anzahl von Publikationen und noch größeren Zahl von unveröffentlichten Gutachten, 
Berichten und Stellungnahmen. 

Darüber hinaus ist Mostler auch ein ausgezeichneter Lehrer, der es versteht, mit seinen Vorlesun­
gen, Übungen, Exkursionen und anderen Lehrveranstaltungen die Studenten nicht nur für Geologie zu 
interessieren, sondern sie dafür zu begeistern. Dies gelingt ihm nicht zuletzt auch deshalb, weil er 
selbst ein begeisterter Geologe ist. Und vor allem ist er trotz seiner vielen Erfolge stets bescheiden ge­
blieben, ein freundlicher, hilfsbereiter Kollege für seine Mitarbeiter und auch für seine Studenten, ein 
Kollege, der stets das Gespräch sucht, sei es wissenschaftlich oder ,rein menschlich. Auch wenn StreB 
und Termindruck noch so groß sind, er findet immer Zeit, sich die Anliegen der Mitarbeiter und Stu­
denten anzuhören, die Türe zu seinem Arbeitszimmer steht jederzeit offen, und Hilfe ist jedem gewiß. 

Prof. Mostler hat bisher mehr als 60 Dissettanten und mehr als 20 Diplomanden betreut; in seiner 
Amtszeit wurden auch vier Kollegen habilitiert, was die Qualität der Ausbildung und die kollegiale 
Atmosphäre am Innsbrucker Institut deutlich zum Ausdruck bringt. 

1973 wurde Mostler zum a.o. Professor und 1979 zum ordentlichen Professor ernannt. Mit seinem 
Ruf übernahm Mostler ein Institut, das aus allen Nähten zu platzen drohte und auch gerätemäßig 
schlecht ausgestattet war. Doch unter Einsatz all seiner Kräfte, unterstützt von seinen Mitarbeitern, ist 
es ihm gelungen, in der Planungsphase für den Neubau des Institutes die Wünsche durchzusetzen, 
sodaß heute den Studenten in Innsbruck eine bestens ausgestattete geologisch-paläontologische For­
schungsstätte zur Verfügung steht. Darüber hinaus ist es Mostler unter großem persönlichen Einsatz 
gelungen, über zahlreiche Projekte zusätzliche finanzielle Mittel für die Forschung aufzutreiben. Ins­
gesamt hat Prof. Mostler 15 wissenschaftliche Projekte und über 20 Projekte auf dem Gebiet der ange­
wandten Forschung durchgeführt. 
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Für seine hervorragenden wissenschaftlichen Leistungen erhielt Prof. Mostler zweimal den Dr.­
Theodor-Kömer-Preis des Landes Salzburg überreicht. 

Dieses immense Arbeitpensum konnte Prof. Mostler jedoch nur dadurch erfüllen, indem er nicht 
nur unter der Woche als erster das Institut betritt und häufig als letzter verläßt, sondern darüber hinaus 
auch noch fast jedes Wochenende und jeden Feiertag im Institut verbringt, und, gebeugt über das Mi­
kroskop oder im Labor Mikrofossilien herausschlämmend, seiner Lieblingsbeschäftigung, der mikro­
paläontologischen Forschung, nachgeht. Verirrt man sich hin und wieder als Mitarbeiter an solchen 
Tagen in das Institut, dann erzählt er begeistert von seinen neuen Entdeckungen und Ideen, von neuen 
Arten, Entwicklungsreihen oder stratigraphisch wichtigen Mikrofossilien. Nur selten gelingt es seiner 
verständnisvollen Frau, ihn für einen sonntäglichen Spaziergang oder gar für einen mehrtägigen Ur­
laub vom Institut femzuhalten. Und sogar im Urlaub versucht er, sich mit Geologie oder Paläontologie 
zu beschäftigen. Nicht einmal sein Bauernhof in der Nähe von Graz, mit dem er sich vor einigen Jah­

ren einen Wunschtraum erfüllte und auf den er sich langsam zurückziehen wollte, kann seinen Arbeits­
eifer einbremsen und ihn dem Institut entreißen. 

Zur Geburtstagsfeier stellten sich viele Kollegen und ehemalige Schüler mit den besten Wünschen 
ein. Diesen Wünschen möchten sich seine Mitarbeiter an dieser Stelle herzliehst anschließen. Möge 
auch die Zukunft ein erfolgreiches, gesundes und erfülltes Leben bringen! 

Ad multos annos ! 
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Wissenschaftliche Publikationen von 

Helfried Mostler 

1. Geologisch-tektonische Arbeiten 

MosTLER, H. (1963): Geologie der Berge des vorderen 

Großarl- und Kleinarl-Tales (Salzburg). - Verh. Geol. 

B.-A., Wien. 

MoSTLER, H. (1964): Einige Bemerkungen zur Salzach­

Längstalstörung und der sie begleitenden Gesteine. -

Mitt. Ges. Geol. Bergbaustud. 14, Wien. 

MosTLER, H. (1966): Geologische Aufnahmen 1965 auf 

Blatt St. Georgen (124/ 3).- Verh. Geol. B.-A., Wien. 
MosTLER, H. (1966): Bericht 1965 über stratigraphische 

Untersuchungen auf Blatt Fieberbrunn (122/2). -

Verh. Geol. B.-A., Wien. 

AL HASANI, N. & MOSTLER, H. (1969): Zur Geologie der 

Spießnägel südlich Kirchberg (Nördliche Grau­

wackenzone, Tirol). - Alpenkundl. Studien, V, Ver­

öff. d. Univ. Innsbruck, 9. 

BAUER, F.K., LOACKER, H. & MOSTLER, H. (1969): Geo­

logisch-tektonische Übersicht des Unterpinzgaues, 

Salzburg. - Alpenkundl. Studien, VI, Veröff. d. Univ. 

Innsbruck, 13. 

MosTLER, H. (1970): Der Westabschnitt der Nördlichen 

Grauwackenzone. - Nachricht deutsch. Geol. Ges., 2. 

BECHSTÄDT, Th., BRANDNER, R. & MOSTLER, H. (1976): 

Das Frühstadium der alpinen Geosynklinalentwick­

lung im westlichen Drauzug. - Geol. Rundschau 65, 2. 

BECHSTÄDT, Th & MüSTLER, H. (1976): Riff-Beckenent­

wicklung in der Mitteltrias der westlichen Nördlichen 

Kalkalpen. - Z. dt. Geol. Ges. 127, Hannover. 

MosTLER, H. (1975): Bericht über geologisch-petrogra­
phische Untersuchungen in der Grauwackenzone des 

Zeller Raumes. - Geol. Tiefbau der Ostalpen. 

HosCHEK, G. & MüSTLER, H. (1976): Jahresbericht über 

das Jahr 1975. - Zentralanstalt für Meteorologie und 

Geodynamik, Publikation Nr. 212. 

BECHSTÄDT, Th., BRANDNER, R., MOSTLER, H. & 

SCHMIDT, K. (1976): Middle Triassie Paleotectonics 

of the Eastern and Southern Alps. - Geotraverse 

Band, Z. dt. Geol. Ges .. 

BAUMGARlNER, P. & MOSTLER, H. (1978): Zur Entstehung 

von Erd- und Schuttströmen am Beispiel des Gschlief­

grabens bei Gmunden (Oberösterreich). - Geol.­
Paläont. Mitt. Innsbruck, 8 (Festschrift W. Heiße!), 

113-122,Innsbruck. 

vi 

DONOFRIO, D.A., HEISSEL, G. & MüSTLER, H. (1979): 

Zur tektonischen und stratigraphischen Position des 

Martinsbühels bei Innsbruck. - Geol.-Paläont. Mitt. 

Innsbruck, 7, 7, l-43, lnnsbruck. 

COLINS, E., HOSCHEK, G. & MOSTLER, H. (1980): Geolo­

gische Entwicklung und Metamorphose im Westab­

schnitt der Nördlichen Grauwackenzone unter beson­

derer Berücksichtigung der Metabasite. - Mitt. österr. 

geol. Ges., 11n2. 343-378, Wien. 

HOSCHEK, G., KIRCHNER, E.Ch., MüSTLER, H. & 

ScHRAMM, J.-M. (1980): Metamorphism in the Aus­

troalpine Units between Innsbruck and Salzburg 

(Austria) - A Synopsis. - Mitt. Österr. Geol. Ges., 

11n2, 335-341, Wien. 

BRANDNER; R. & MOSTLER; H. (1982): Der geologische 

Aufbau des Schierngebietes und seiner weiteren Um­

gebung. - Exkursionsführer, Jahrestagung der Österr. 

Geol. Ges., Seis am Schiern, Südtirol, l-42� 

MosTLER, H. (mit Beiträgen von REscH,· W. und Do­

NOFRIO, D.A.) (1982): Bozener Quarzporphyr und 

Werfener Schichten. - Exkursionsführer, Jahresta­

gung der Österr. Geol. Ges., Seis am Schiern, Südti­

rol, 43-79. 

MosTLER, H. (1986): Der Nordabschnitt der Bozener 

Porphyrplatte (Exkursion F am 4. und 5. April 1986). 

- Jber. Mitt. oberrhein. geol. Ver., N.F. 68, 105-117. 

HADITSCH, J.G. & MOSTLER, H. (1986): Jungalpidische 

Kupfervererzungen im Montafon (Vorarlberg). -

Geol.-Paläont. Mitt. Innsbruck, 13, 12, 277-296, 

Innsbruck. 

MosTLER, H. (1989): Geodynarnische Prozesse und de­

ren Auswirkungen auf die Lagerstättenbildung in den 

Ostalpen. - Arch. f. Lagerst.forsch. Geol. B.-A., 

Festbd. f. O.M. Friedrich, 10, 33-41, Wien. 

MOSTLER, H., KRAINER, K. & STINGL, V. (1989): Überle­
gungen zur jurassischen Beckenentwicklung in den 

Nördlichen Kalkalpen. - Geol.-Paläont. Mitt. Inns­

bruck, 16, 81-83. 

2. Lagerstättenkundliehe Arbeiten 

MoSTLER, H. (1965): Bemerkungen zur Genese der se­
dimentären Blei-Zinkvererzung im südalpinen 

Perm. - Arch. f. Lagerstättenforsch. i.d. Ostalpen, 3, 

Leoben. 
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MosTLER, H. (1966): Sedimentäre Blei-Zink-Vererzung 

in den mittelpermischen "Schichten von Tregiovo".­

Mineralium Deposita, 2, Heidelberg . 

MosTLER, H. ( 1966): Conodonten aus der Magnesitla­

gerstätte Entachen-Alm. - Ber. Nat.-Med. Ver. Inns­

bruck, 54, Innsbruck. 

MosTLER, H. (1966): Zur Genese der schichtgebundenen 

Blei-Zink-Erze im südalpinen Perm. - Symposium 

Internazianale sui Giacimenti Minerari delle Alpi, 

Trento. 

HADITSCH, J.G. & MüSTLER, H. (1967): Die Bleiglanz­

Zinkblende-Lagerstätte Thumersbach bei Zell a. See 

(Nördliche Grauwackenzone, Salzburg). - Archiv f. 

Lagerstättenforsch. i.d. Ostalpen, 5, Leoben. 

MosTLER, H. (1968): Bemerkungen zur Geologie der 

Ni-Co-Lagerstätte Nöckelberg bei Leogang (Salz­

burg). - Archiv f. Lagerstättenforsch. i.d. Ostalpen, 

9, Leoben. 

MüSTLER, H. (1968): Anhydrite and Gypsum in Low­

Grade Metamorphie Rocks along the Northern mar­

gin of the Grauwackenzone (Tyrol, Salzburg). - Sym­

posium on the Geology of Saline Deposits, Hannover. 

HADITSCH, J.G. & MüSTLER, H. (1969): Beiträge zur 

Kenntnis ostalpiner Kupferlagerstätten I. - Die Fahl­

erzlagerstätte auf der Gratlspitze (Thierberg bei Brix­

legg). - Arch. f. Lagerstättenforsch. i.d. Ostalpen, 9 , 

Leoben. 

EMMANUILIDIS, G. & MüSTLER, H. (1970): Zur Geologie 

des Kitzbüheler Horns und seiner Umgebung mit ei­

nem Beitrag über die Barytvererzung des Spielberg­

Dolomites (Nördliche Grauwackenzone, Tirol). -

Festschr. Geol. Inst. 300-Jahr-Feier Univ. Innsbruck, 

Innsbruck. 

MAVRIDIS, A. & MOSTLER, H. (1970): Zur Geologie der 

Umgebung des Spielberghorns mit einem Beitrag 

über die Magnesitvererzung (Nördliche Grauwacken­

zone, Tirol-Salzburg). - Festschr. Geol. Inst., 300-

Jahr-Feier Univ. Innsbruck, Innsbruck. 

MosTLER, H. (1970): Ein Beitrag zu den Spatmagnesit­

vorkommen im Westabschnitt der Nördlichen Grau­

wackenzone (Tirol und Salzburg). - Archiv f. Lager­

stättenforsch. i.d. Ostalpen, 11. 

MosTLER, H. (1970): Zur Barytvererzung des Kitzbühe­

ler Horns und seiner Umgebung (Tlrol). -Arch. f. La­

gerstättenforsch. i.d. Ostalpen, 11. 

HADITSCH, J.G. & MOSTLER, H. (1970): Die Kupfer-Nik­

kel-Kobalt-Vererzung im Bereich Leogang (lnschlag-
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alm, Schwarzleo, Nöckelberg). - Arch. f. Lagerstät­

tenforsch. i.d. Ostalpen, 11. 

HADITSCH, J.G. & MoSTLER, H. (1970): Bemerkungen zu 

einem syngenetischen Bleiglanz-Zinkblende-Vor­

kommen in Nordtirol (Silberberg bei Brixlegg). -

Anz. Akad.Wiss., Wien. 

MosTLER, H. (1973): Alter und Genese ostalpiner Spat­

magnesite unter besonderer Berücksichtigung der 

Magnesitlagerstätten im Westabschnitt der Nördlichen 

Grauwackenzone (Tirol, Salzburg). - Festschrift W. 

Heißel, Veröff. Univ. Innsbruck, 86, Innsbruck. 

HADITSCH, J.G. & MOSTLER, H. (1973): Neue Molybdän­

glanz- und Scheelit-Fundpunkte in den Hohen Tau­

ern. - Arch. f. Lagerstättenforsch. i.d. Ostalpen, 14. 

HADITSCH, J.G. & MüSTLER, H. (1974): Mineralisationen 

im Perm der Ostalpen. - Carinthia II, 84. Jg., Klagen­

furt. 

MOSTLER, H. (1976): Zur Genese schichtgebundener 

Fluoritvorkommen in den mittelpermischen Schich­

ten von Tregiovo (Nonsberg, Norditalien). - Geol.­

Paläont. Mitt. Innsbruck, 5, 8, 9-22. 

ANGERER, J., HADITSCH, J.G.; LEICHTFRIED, W. & MOST­

LER, H. (1976): Disseminierte Kupfererze im Perm 

des Montafon. - Geol.-Paläont. Mitt. Innsbruck, 6, 

7/8, 1-57. 

HADITSCH, J.G., LEICHTFRIED, W. & MOSTLER, H. 

(1978): Intraskythische, exogen (mechanisch)-sedi­

mentäre Cu-Vererzung im Montafon (Vorarlberg). -

Geol.-Paläont. Mitt. Innsbruck, 8 (Festschr. W. Reis­

sei), 183-207, Innsbruck. 

HADITSCH, J.G. & MüSTLER, H. (1979): Genese und Al­

tersstellung der Magnesitlagerstätten in den Ostalpen. 

- Verb. Geol. B.-A., 357-367, Wien . 

HADITSCH, J.G., LEICHTFRIED, W. & MüSTLER, H. (1979): 

Über ein stratiformes Schwerspatvorkommen in un­

terpermischen Schichten des Montafons (Vorarlberg). 
- Geol.-Paläont. Mitt. Innsbruck, 7, 6, 1-14, Inns­

bruck. 

BRANDNER, R., HADITSCH, J.G. & MOSTLER; H. (1981): 

Beiträge zur vortertiären Pb-Zn-Cu-Metallogenese im 

Raum zwischen Rasht und Chalus (Alburs, Iran). -

Geol.-Paläont. Mitt. Innsbruck, 10, 7, 257-285, Inns­

bruck. 

HADITSCH, J.G. & MüSTLER, H. (1982): Zeitliche und 

stoffliche Gliederung der Erzvorkommen im Inns­

brucker Quarzphyllit - Geol.-Paläont. Mitt. Inns­

bruck, 12, 1, 1-40, Innsbruck. 
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MosTLER, H. (1982): Erkundung mineralischer Rohstof­

fe für die Mineralwolleerzeugung in Tirol. - Arch. f. 

Lagerstättenforsch. Geol. B.-A., 1, 69-76, Wien. 

MOSTLER, H. (1982) (unter Mitarbeit von HEISSEL, G. & 

GASSER, G.): Untersuchung von Erzlagerstätten im 

Innsbrucker Quarzphyllit und auf der Alpeiner Schar­

te. - Arch. f. Lagerstättenforsch. Geol. B.-A., 1, 
77-83, Wien. 

MOSTLER, H. (1982) (unter Mitarbeit von APOLLONER, V. 

& DAVOGG, B.): Erfassung und Beurteilung von Na­

tursteinen in Tirol. - Arch. f. Lagerstättenforsch. 

Geol. B.-A., 2, 121-130, Wien. 

MOSTLER, H. (1982) (unter Mitarbeit von KlwNER, K. & 

STINGL, V.): Erzlagerstätten in der postvatiszischen 

Transgressionsserie im Arlberggebiet. - Arch. f. La­

gerstättenforsch. Geol. B.-A., 2, 131-136, Wien. 

KLAU, W. & MOSTLER, H. (1983): Alpine Middle and 

Upper Triassie Pb-Zn Deposits. - International Con­

ference on Mississippi V alley Type Lead-Zinc Depo­

sits, Proceedings Volume, University of Missouri, 

Rolla. 
KLAU, W. & MoSTLER, H.: Zn-Pb-F-Mineralization in 

Middle Permian of Tregiovo (Province of Bozen!fri­

ent, Italy). - In: SCHNEIDER, H.-J. (ed.): Mineral De­

posits of the Alps and of the Alpine Epoch in Europe, 

Springer-Verlag. 

HADITSCH, J.G. & MOSTLER, H. (1983): The Succession 

of Ore Mineralization of the Lower Austroalpine 

Innsbruck Quartzphyllite. - In: SCHNEIDER, H.-J. 
(ed.): Mineral Deposits of the Alps and of the Alpine 

Epoch in Europe, Springer-Verlag. 

MosTLER, H. (1986): Zur Mitteltrias westlich von Inns­

bruck (Exkursion A am 1. April 1986). - Jber. Mitt. 

oberrhein. geol. Ver., N.F. 68, 15-27. 

3. Stratigraphische Arbeiten 

MosTLER, H. (1965): Bericht über stratigraphische Un­

tersuchungen in der westlichen Grauwackenzone. -

Anz. math.-naturw. Kl., Wien. 

MosTLER, H. (1966): Das Silur (Gotlandium) der Lach­

talgrundalm (Fieberbrunn, Tirol). - Anz. math.-na­

turw. Kl., Wien. 

EBERHARDT, N. & MOSTLER, H. (1966): Ein Beitrag zur 
Alterseinstufung der Wildschönauer Schiefer (Grau-

viii 
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